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bloßer Zustand gespannten Interesses sein kann, Sug¬
gestion in bezug auf besondere Inhalte, das heißt ein
Glauben an die Wirklichkeit dieser Inhalte ohne „ver¬
nunftmäßige“ Gründe, erreicht wird.
Ich gebe dem anderen eine „Fremdsuggestion“, d. h.

ich sage ihm, dieses oder jenes sei so, und er setzt diese
Fremdsuggestion bei sich in eine Selbstsuggestion um und
ist „überzeugt“, daß es so ist.
Jeder weiß aus öffentlichen Schaustellungen, daß da die

unglaublichsten Dinge suggeriert werden können. Der
andere kann „überzeugt“ werden, daß er Napoleon, ein
kleines Kind, ein Hund usw. sei, und benimmt sich ent¬
sprechend. Oder er nimmt Salzwasser für guten Wein;
oder er flüchtet vor einer Biene, die nur als „Halluzina¬
tion“ besteht.
In anderen Fällen aber zeigen sich nun im hypnotischen

oder halbhypnotischen Zustande die medialen Phäno¬
mene. Da kommt bewußte Suggestion nicht weiter in
Frage, aber, in Gedankenlesen und Telepathie, vielleicht
eine dem Suggerierenden selbst unbewußte Suggestion.
Dinge wie die soeben geschilderten werden praktisch

nur zu wissenschaftlichen — oder zu Zwecken des Ver¬
brechens! — in Frage kommen. Aber der hypnotische oder
halbhypnotische Zustand beim anderen kann natürlich
nun auch zu echter Charaktererziehung verwendet wer¬
den, ganz wie die unmittelbare Selbstsuggestion Couescher
Form. Ich sage dem anderen: „Du wirst deineAngst ver¬
lieren, du wirst stets ruhigen Gemütes sein“ usw. Und
es geschieht. Hier ist Fremdsuggestion nur ein Mittel, um
Selbstsuggestion zu erleichtern; diese bleibt die Haupt¬
sache und ist ja bei vielen ohne fremde Hilfe möglich.
Wir reden ja aber jetzt eben davon, daß ich suggestive
Wirkungen beim anderen „will“.
Die heute übliche Erziehung, die Schulerziehung zu¬

mal, geschieht, soweit sie suggestiv ist, meist ohne daß
der Erzieher, der Lehrer, weiß, was er eigentlich tut. Er
hat meist keine Ahnung davon, daß der Zustand des „ge¬
spannten Interesses“ ein halbhypnotischer Zustand ist,


